
    Digital
Remastered

Mit allerhand Multimedia-Extras wappnet sich der Golf GTI für  
die digitale Zukunft. Dazu gibt’s 10 weitere PS als analogen Mehrwert 

und ein Fahrgefühl, das ebenfalls so manchen Schliff offenbart

Gerade aus engen Ecken heraus 
bremst die elektronische XDS-

Sperre das Vorderrad-Gescharre 
eleganter ein als früher. Im Per-

formance-GTI arbeitet wieder  
eine mechanische Aktivsperre

VW
Golf GTI

FAHRBERICHT
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Digitales Kombiinstrument (510 Euro) und großes Navi-Infotainment (ab 2385 Euro) als Wegbereiter für unzählige App- und Online-Services. 
Abseits der schmucken Hightech-Akzente hat sich herzlich wenig geändert – vom dickeren Lenkradkranz einmal abgesehen

Technische Daten*
Motorbauart R4, Turbo
Einbaulage vorn quer
Hubraum 1984 cm3

kW (PS) bei 1/min 169 (230) / 4700
Literleistung 116 PS/l
Nm bei 1/min 350 / 1500-4600
Antriebsart Vorderrad
Getriebe 6-Gang manuell
Radgröße 7,5 x 19
Reifengröße 225/35 R 19
Maße L / B / H in mm 4268 / 1790 / 1482
Leergew./ Zuladung 1364 / 486 kg
Leistungsgewicht 5,9 kg/PS
ECE-Normverbrauch 1) 6,4 (6,3) l Super
0-100 km/h 1) 6,4 (6,4) s
Höchstgeschwindigk.1) 250 (248) km/h

Preis ab 29 975 Euro
*Herstellerangabe; 1) Klammerwerte für DSG

Führt man sich die Presse-
mappe zum Facelift-Golf mal 
etwas näher zu Gemüte, so 
beschleicht einen der Ver-

dacht, dass die Fahrdynamik nicht 
gerade die Kernpriorität der Evo-
lution gewesen sein kann. Jeden-
falls muss man schon ganz ordent-
lich herumblättern, um überhaupt 
ein paar Fakten zum neuen Golf 
GTI zu erhaschen – um dabei fest-
zustellen, dass es, von Stoßfängern 
und LED-Scheinwerfern abgese-
hen, so viel Neues augenscheinlich 
gar nicht zu berichten gibt. 

Genau genommen bleibt eigent-
lich nur eine Info hängen: die zur 
Leistung, die nun auf das Niveau 
des bisherigen Performance-Mo-
dells klettert. Macht 230 statt 220 
PS und 350 Newtonmeter, die sich 
– bitte festhalten! – ganze 100 Um-
drehungen länger ins Drehzahl-
band strecken. Nennen Sie uns  
ruhig sensationslüstern, aber in 
unseren Augen gibt es Bienenzüch-
ter, die Weltbewegenderes auf den 
Weg gebracht haben – den Para-
graphen 961 BGB zum Beispiel …

Nun könnten wir diese Seiten na-
türlich „füllern“, Ihnen vom neuen 

Digitaltacho erzählen, von all den 
zusätzlichen Multimedia-Funktio-
nen einschließlich des wirklich edel 
geratenen 9,2-Zoll-Touch-Displays 
und davon, dass Sie, die entspre-
chende App vorausgesetzt, sogar 
in der Lage wären, dem Paketdienst 
vom Golf aus Ihre Haustür zu öff-
nen. Doch glücklicherweise sind 
wir neben dem ganzen Smart- 
Home-Gedaddel dann doch noch 
ein paar Meter mit ihm gefahren 
– und haben dabei so manch wei-
teren Schliff entdeckt.

Zum Beispiel am Motor, dessen 
Mehrleistung sich zwar höchstens 
mit viel Einbildung herausfühlen 
lässt, der davon abgesehen aber 
auch feiner am Gas hängt als frü-
her. Die Power lässt sich besser 
dosieren, schwappt nicht ganz so 
portionsweise auf die Vorderräder 
wie noch zuvor. Selbige kontern 
wiederum mit etwas flinkeren und 
zielführenderen Bremsimpulsen 
der elektronischen XDS-Sperre, 
was gerade kurvenausgangs, wo 
früher gern einmal ein ziemliches 
Gerupfe zwischen Motor und 
Bremse begann, deutlich harmo-
nischer wirkt. Und nicht zuletzt 

ON-LINE
Der GTI wäre kein Wagen fürs 
Volk, wenn er sich den digita-
len Trends verschließen wür-
de. So gesehen sollte man ihn 
weniger dafür rügen, dass er 
nun auch auf Multimedia 
macht, sondern eher dafür 
loben, dass er sich von all dem 
nicht entfremden lässt. Denn 
sieht man davon einmal ab, 
dann bekommt man hier nach 
wie vor ein extrem ausgewo-
genes, stimmig motorisiertes 
und im Ansatz sogar richtig 
sportliches Alltagsfahrzeug 
– das sogar mehr denn je. 
 Manuel Iglisch
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scheint man auch die Kennlinien 
von Fahrwerk und Lenkung ein we-
nig poliert zu haben, sodass sich 
der Allround-Sportler insgesamt 
noch ein wenig verschliffener 
durch Kurven fädeln lässt.

Nichts Neues dagegen von der 
Getriebe-Front, die sich weiterhin 
über einen gut flutschenden Hand-
schalter oder den optionalen 
Sechsgang-Doppelkuppler defi-
niert. In den Genuss des neuen 
Siebengang-DSG, das ab sofort im 
310 PS starken Golf R sitzt, kommt 
der GTI leider nicht – auch nicht 
als 245 PS starkes Performance-
Modell, das im Frühjahr startet. 

Schlicht einge-
fasste Endrohre 
mit zartem Vier-
zylinder-Knur-
ren, optionale 
19-Zöller in  
neuem Look
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